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Sport bei Herzerkrankungen

Verbieten wir zu viel?
Sportliche Aktivität ist eine der wich-
tigsten Säulen der KHK-Prävention. 
Bei Patienten mit stabiler Angina 
pectoris kann regelmäßiges Aus-
dauertraining ein fatales Ereignis 
sogar effektiver verhindern als eine 
Koronarintervention. Auch bei Pati-
enten mit Herzinsuffizienz ist körper-
liches Training nicht nur sicher, son-
dern bessert auch die Lebensqualität. 
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Sport statt Stent 

Auch bei Herzinsuffizienz sicher

Wann ist Krafttraining erlaubt?

Dr. med. Peter Stiefelhagen óRegelmäßiges Krafttraining kann das 
KHK-Risiko um 20% senken.


